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Die Praxisinformation Anbindung 
an die Telematikinfrastruktur – 
 Informationen für Ihre Praxis der 
Kassenzahnärztlichen Bundesver-
einigung (KZBV) sowie der von 
der Kassenzahnärztlichen Vereini-
gung Sachsen und der KZBV pro-
duzierte Erklärfilm „Einführung in 
die Telematikinfrastruktur“ sind in 
jeweils aktualisierten Fassungen 
auf der Website der KZBV verfüg-
bar (Stand: Februar/März 2019). 
Beide Medien sowie zahlreiche 
weitere wichtige Informationen 
und FAQs für Zahnärztinnen und 
Zahnärzte zum Thema TI, eGK, 

VSDM und Co. können kosten-
frei unter www.kzbv.de abgerufen 
 werden. 

Die Praxisinformation gibt Vertrags-
zahnärztinnen und Vertragszahn-
ärzten Antworten auf alle Fragen 
zu der notwendigen technischen 

Ausstattung und Finanzierung. Zu-
dem enthält sie übersichtliche 
Checklisten, Tabellen sowie Tipps 
und Hinweise, wie sich die Praxen 
auf den Einstieg in die TI rechtzeitig 
vorbereiten können. 
Der in Kooperation mit der KZV 
Sachsen entstandene Erklärfilm gibt 
in rund 20 Minuten einen umfas sen-
den Überblick über das komplexe 
Thema TI und alle notwen digen 
 Vorgänge bei der Anbindung einer 
Praxis an Deutschlands größtes 
 Gesundheitsnetzwerk.

Quelle: KZBV

Neue Telematik-Infomaterialien
Aktualisierte TI-Broschüre und TI-Erklärfilm unter www.kzbv.de abrufbar.

Im Rahmen der Internationalen 
 Kieferorthopädischen Fortbildungs-
tagung, traditionell von der Öster-
reichischen Gesellschaft für Kiefer-
orthopädie (ÖGKFO) in Kitzbühel 
ausgerichtet, wurde erneut der von 
Dentaurum gesponserte Wissen-
schaftliche Förderpreis verliehen. 
Diesjährige Preisträgerin ist Dr. Lisa 
Schieffer aus Innsbruck, deren 
 Arbeit „Vergleich der Artefakte von 
 Brackets mittels Dual-Energy-CT“ 
prämiert wurde. Martin Hofmann (Me-
dizinprodukteberater für Dentaurum 
in Österreich) freute sich, der Ge-
winnerin die Auszeichnung und ein 
Preisgeld in Höhe von 3.000 Euro 
überreichen zu können. 
Die Vergabe des Wissenschaftli-
chen Förderpreises erfolgt durch 
ein Kuratorium der ÖGKFO, um 
 Forscherinnen und Forscher in der 
 Kieferorthopädie zu würdigen und 
zu fördern. Der Preis wird auch im 
nächsten Jahr wieder ausgeschrie-
ben. Bewerben können sich alle 
in Österreich tätigen Kieferorthopä-

dinnen und Kieferortho päden, die 
eine wissenschaftliche Arbeit in die-
sem Themenkreis verfasst haben. 
Diese muss zwischen März 2019 
und Januar 2020 beendet, darf aber 
noch nicht veröffentlicht sein und 
muss bei der Vergabekommission 

eingereicht werden. Alternativ kann 
sie in diesem Zeitfenster an eine 
 wissenschaftliche Zeitschrift einge-
reicht und von dieser angenommen 
worden sein.

Quelle: Dentaurum

Förderpreis verliehen
Dentaurum überreicht wissenschaftliche Auszeichnung in Kitzbühel.
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Professionell, Kompetent, Partnerschaftlich!

Jahre ZahnOffice
Danke für dasVertrauen!10

ANZEIGE

Digital, einfach, 
modern – mit 
solchen Schlag-
worten, oder 

Neudeutsch „Claims“, 
werben nicht nur Unter-
nehmen, die das Taxi-
gewerbe oder den Bank-
sektor „revolutionieren“ wollen, 
sondern auch verschiedene An-
bieter von Alignerbehandlungen. 
Mal eben in den Scanshop und 
die Aligner kommen per Post 
nach Hause, Kontrollen erfolgen 
über App, und das alles zu einem 
„unschlagbaren Preis“.

Die im Mitgliedermagazin des 
BDK geäußerte Kritik, dass sol-
che Behandlungskonzepte eine 
eindeutige Unterschreitung des 
zahnmedizinischen Standards 
darstellen würden, wollte die 
Urban Technology GmbH, die hin-

ter dem Start-up Dr. Smile 
steht, nicht hinnehmen 
und zog vor Gericht. Ohne 
Erfolg, wie sich nun zeigte. 
Die angegriffene Aussage 
sei nicht, wie behauptet. 
herabwürdigend und be-
hindere das Unterneh-

men im Wettbewerb, sondern 
 beschreibe vielmehr „wahrheits-
gemäß das Geschäftskonzept 
der Antragstellerin“.
Kieferorthopädische Behandlun-
gen beschränken sich eben nicht 
nur darauf, ein schönes Lächeln 
zu produzieren, sondern die-
nen der (Wieder-)Herstellung der 
Funktion. Die Bewegung von 
 Zähnen durch die umgebenen 
Hart- und Weichteile kann aber 
nur mit Scans und Apps nicht 
standardgerecht geplant und 
überwacht werden. Es bedarf 
vielmehr einer adäquaten – in 
aller Regel auch bildgebenden – 
Diagnostik und einer regelmäßi-
gen Behandlungskontrolle. Wird 
die Behandlung durch „Partner-
zahnärzte“ durchgeführt, sind 
solche Behandlungskonzepte für 
die Start-ups natürlich unproble-
matisch. Der Patient wird sich dann 
an „seinen“ behandelnden Zahn-
arzt halten, wenn etwas schief-
gegangen ist.

Das wird man doch 
noch sagen dürfen ...
Das Landgericht Düsseldorf bestätigt die im BDK-Mitglieder-
magazin geäußerte Kritik am Aligner-Start-up Dr. Smile. Die 
 geäußerten Passagen seien keine Schmähkritik. Vielmehr 
 würde „wahrheitsgemäß das Geschäftskonzept“ des Anbieters 
für Alignerbehandlungen beschrieben.

Dr. Hans-Jürgen Köning
1. Bundesvorsitzender des 
 Berufsverbandes Deutscher 
 Kieferorthopäden (BDK)

„Kieferorthopädische 
Behandlungen 
dienen der 
(Wieder-)Herstellung 
der Funktion.“

Mitte März ist Zyklon Idai über Süd-
ostafrika gezogen und hat tief grei-
fende Zerstörung hinterlassen. Mehr 
als eine Million Menschen benötigen 
dringend Hilfe. Wichtig ist neben 
der Bereitstellung von Obdach vor 
allem der Zugang zu Trinkwasser. 
Das Hilfswerk Deutscher Zahnärzte 
(HDZ) hat Kontakt mit seinen Part-
nern in Simbabwe aufgenommen 

und konnte bereits 20.000 Euro an 
Spendengeldern als Soforthilfe zur 
Verfügung stellen. In den betroffe-

nen Regionen ist jedoch dringend 
weitere Nothilfe erforderlich. Dazu ist 
das HDZ auf Spenden angewiesen. 

Spendenaufruf für Zyklon-Opfer
Bundeszahnärztekammer und Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte bitten um Unterstützung. 

Dr. Hans-Jürgen Köning V.l.n.r.: Prof. Dr. Hans-Peter Bantleon, Preisträgerin Dr. Lisa Schieffer, ZÄ Ulrike 
 Palenberg, Dr. Dr. Michael Nemec und Martin Hofmann (Medizinprodukteberater 
in Österreich). (© Dentaurum)
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